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Kurzmeldungen

Noch ein Winter, und dann ist schon wieder Frühling. Und es geht
wieder los: Standplatz in Basel

Bonaduz
Der Platz wird 2017 gekiest,
und es werden Wasserleitungen

gezogen. Erfreuliche
Meldung: Die Radgenossenschaft
hat bei der Gemeinde Bonaduz

erreicht, dass der Platz
schon im Februar geöffnet
wird, wenn die Schneesituation
es zulässt.

Cham
Schlechte Nachricht: Auch im
Winter soll nur noch eine
Aufenthaltsdauer von einem Monat

erlaubt sein. Das hat die
Gemeinde Cham beschlossen,
und der Regierungsrat des
Kantons Zug hat dies mit dem

Erlass eines neuen Platzregle-
mentes per 1. Juli 2016 leider
bestätigt. Es soll verhindert
werden, dass sich Leute bei
der Sozialbehörde der
Gemeinde anmelden. Das bedeutet,

dass einer der wenigen
Standplätze für Fahrende in

der Schweiz aufgehoben wird
durch die Umwandlung in

einen Durchgangsplatz, wie er
hier früher war. Wir haben die
Stiftung Zukunft Schweizer
Fahrende schriftlich aufgefordert,

beim Kanton Zug und der
Gemeinde Cham zu interve-
niern und zu verlangen, dass
diese Massnahme zurückgenommen

wird.
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Landwirte dürfen vermieten
Ein Bauer in Knutwil (LU) hatte
sein Land an Fahrende vermietet.

Worauf ein Kantonspolizist
bei ihm vorbeikam und erklärte,
dass ihm die Subventionen des
Bundes gekürzt würden, wenn
er das mache. Die Radgenossenschaft

hat sofort bei der
Chefin des Bundesamtes für
Kultur schriftlich klar gestellt,
dass so etwas nicht gehe.
Bauern haben ein Interesse,
Land an Fahrende zu vermieten,

und wir haben ein Interesse,

dass sie das tun. Nun
haben wir vom Bund die offizielle
Bestätigung erhalten, „dass
grundsätzlich die Vermietung
von Land an Fahrende die
Berechtigung für Direktzahlungen
nicht beeinträchtigt". Eine
Ausnahme stellen Flächen dar, für
die Bauern besondere Beiträge
zur Förderung der Biodiversität
bekommen. Aber bei Wiesland
hat der Bauer keine solche
Einschränkungen. Es handelte
sich um eine „Falschinformation
der Polizei". Also Bauern: Ihr
dürft weiterhin Land vermieten.

Gute Erfahrungen in Dintikon
Rund zwei Wochen schlug eine
Gruppe von über 50 Fahrenden
aus Frankreich im Mai ihr Lager
auf einem Feld in Dintikon (AG)
auf. Nach anfänglicher Skepsis
sagt der Bauer, dass alles rundum

positiv gelaufen sei. Für ihn

sei es der erste Kontakt
überhaupt mit Fahrenden gewesen,
erzählt Adrian Holliger im
Gespräch mit Radio SRF. „Ich war
schon ein bisschen skeptisch,
als die Männer mit den
französischen Autokennzeichen
vorgefahren sind." Sie hätten aber
von Anfang an einen guten
Eindruck gemacht.
Schon einige Tage bevor sie
mit dem Tross anrückten, fragte

der Chef der Gruppe bei

Holliger an, ob sie sich auf
seinem Land niederlassen dürften.

Der Bauer war erst
verunsichert und wollte sich das
überlegen. Er erkundigte sich
bei der Gemeinde. Zwar sei
man dort auch zurückhaltend
gewesen, aber eine spezielle
Bewilligung sei nicht nötig,
hiess es dort. Der Gemeindeschreiber

gab Bauer Holliger
ein neues Merkblatt des Kantons

Aargau, das den Umgang
mit Spontanhalten von Fahrenden

regelt. Als die Fahrenden
erneut bei ihm auftauchten,
habe er mit ihnen alles besprochen.

„Ich habe klar gesagt,
was ich will und auch, was ich
nicht will", sagt Holliger. Die
Fahrenden waren einverstanden

und man wurde vertragseinig.

Der Mietpreis wurde im
Voraus bezahlt; die rund 20
Wohnwagen fuhren aufs Feld.

(Bericht nach SRF, 23.5.2016)



Neue Flagge - Der widerborstige Igel
Es ist ein kämpferischer Stacherlig. Ein Igel, der sympathisch ist,
aber wenn es sein muss, sich auch wehren kann. Ein herziges
Tierlein, aber mit Stacheln und sogar mit Fäusten. Und ein klein
wenig auch ein Punky-Igel.
Hinten das zweigeteilte Feld: Das Grün symbolisiert die Wiese, auf
der sich die Jenischen und Sinti am liebsten aufhalten. Das Gelb
ist der Himmel, den man am liebsten bei Sonnenschein hat.
Das Rad ist das Scharotl unserer Wagen, es ist auch ein Symbol
für den Fluss des Lebens. Wie es im Lied heisst: „Aber der Wagen,
der rollt."
Das Dreieck ist der Ohr-Anhänger, den viele Jenische tragen, und
es ist ein Symbol für die Elemente. Jenische sagen, es bedeute
Erde, Feuer, Wasser.
Also, ein kämpferischer Stacherlig, der in die Welt der jenischen
Symbole eingebettet ist. Wir hoffen, dass er so ein Krafttier ist.
Also bitte: In Ehren halten und diesen Igel nicht aufessen.

Wimpel und Flagge bestellen
Fürs Auto, fürs Zimmer, fürs Chalet

- Flagge der Radgenossenschaft
Fahnentuch, 120 x 90 cm.
45 Fr. plus Porto (Selbstkostenpreis).

- Wimpel, 10 cm Höhe, mit Kordel.
Fr. 10 - plus Porto.

Der Igel meint: Wenn wir nicht
zusammengestanden wären,
hätte ich den Hasen im
Schnelllauf nie besiegt. Jedesmal,

wenn er gegen mich zu
gewinnen versuchte, tauchte
ein Igel vor ihm auf und sagte:
„Ich bin schon da. " Wir sind
eben eine grosse Familie, die
zusammenhält.

22


	Kurzmeldungen

